
Liech t ens t e ine r  V o l k s b l a t t  L A N D  U N D  L E U T E  S a m s t a g ,  4.  M ä r z  2000  15 

«Die alten Schachteln» j 
verschoben j 

A 
V A D U Z :  «Die a l ten  Schachteln» mit  Brigitte ;j 
Mira,  Evelyn K ü n n e k e  u n d  H e l e n  Vita, ur-  1 
sprünglich geplant  a m  11. März  u m  20 U h r  im 
Vaduzer-Saal, müssen  wegen eines Blihnenun- -j 
falls von Brigitte Mira  verschoben werden.  N e u ­
e r  Termin ist d e r  5. Juni 2000. G e k a u f t e  Karten j 
behal ten automatisch ihre Gült igkeit .  Sollten | 
Sie a m  5. Juni verhinder t  sein, s o  kontakt ie ren  • | 
Sie bitte den  TaK-Vorverkauf.  Vorverkauf:  -f 
Montag  bis Freitag von 10 bis 12 u n d  15 bis 18 
Uhr,Telefon (00423) 237 59  69. (TaK) ':]! 

GEDANKEN Z U M  SONNTAG 

Die echte Heiterkeit 
N u n  t re ib t  doch hier-
zu lande  d e r  Fasching 
se inem H ö h e p u n k t  o 
zu. e inem Höhepunk t ,  , i  

d e r  a b e r  k a u m  grosse 
o d e r  lange Schatten j 
vorausgeworfen ha t .  
D e r  Opernhal l  in Wien ; • 
ist zwar  schon  vorbei ,   ;i 

a b e r  d e n  habe  ich nie ] 
ganz  zu d e n  Ereig-  i |  
nissen gezählt, d e n e n  | j  

viel echter,  menschl icher  H u m o r  zukäme.  Sol-
che Feste werden  nicht vom H u m o r ,  sondern  y 
von seiner Stiefschwester, d e r  Fröhlichkeit be ­
stimmt. und  die k o m m t  auch wieder  mit ihrer  «i 
Freundin,  d e r  äusserlichen Fröhlichkeit  daher ,  ö" 
A b e r  d ie  erscheinen ja nicht n u r  beim O p e r n -  •"! 
bal l ,sondern auch bei den  verschiedensten Kar ­
nevalsveranstal tungen im Fernsehen.  A b e r  d a s  ; 
hier  will nun  keine  Kritik darstel len,  sondern  \\ 
nur  eine Feststellung. Eine Feststellung d a r ü -
her. dass die wahre  Hei terkei t ,  d e r  wahre  H u -
m o r  eine sehr  in te rne  Angelegenhei t  des M e n ­
schen sind u n d  auch keine be rechenbare  o d e r  
auf  K o m m a n d o  hin er/ .eugbare, sondern  sie e r -  j 
eignet sich dann ,  wenn d e r  Ze i tpunk t  g e k o m -
men ist, dass d e r  von d e r  Fröhlichkeit  Ergriffe- ;•) 
ne .auch die Möglichkeit ha t .d iese  Ergriffenheit a 
zu zeigen, u n d  wenn  dann  auch  noch a n d e r e  •;] 
«Heitere» d a z u k o m m e n ,  d a n n  entwickelt  sich j 
ein Fest und  dami t  ein Ereignis, das  sich für  lan- y; 
ge o d e r  längere Ze i t  im L e b e n  des  «Betroffe- | 
nen» zeigt, u n d  zwar so zeigt, dass e r  und dami t  -H 
seine Seele, s o  wie wir das  heu te  nennen,  «gut wi 
drauf» ist. D a s  a b e r  k a n n  d a n n  a m  2. D e z e m b e r  ' §  
genauso d e r  Fall sein wie a n  e inem 29. Februar,  f 
Ich möchte  a b e r  nicht leugnen,  dass e s  auch d e r  | 
«äusserlichen» Hei terkei t  gelingt. Freude zu er -  f j  
zeugen, sogar  Freude,  die auch mit ein wenig js 
von Innerlichkeit  geprägt  ist. Dieser  Freude  eig- vi 
net  d a n n  d e r  Platz  im Fasching und  bei d e n  G e -  | j  
legenheiten,  bei denen  wir s e h r  ü b e r  die Fehler  3 
ande re r  lachen können ,  u n d  damit  die e igenen 
vergessen. D o r t  aber ,  w o  wir  selbst die Meis ter  | 
übe r  unseren  Seelenzustand sind, do r t  ist d a s  j?| 
Lachen über  sich selbst zu Hause  u n d  das «Sich-
selbst-nicht-so-Wichtignehmen», und  d e r  Be-  h 
reich, w o  wir  uns  nicht a u f  Kosten ande re r  belu- : ;  
stigen, sondern  du rch  die Freude,  die in uns  leb t ,  
ganz innen lebt u n d  d a h e r  wohl  auch  göttlich ist. 

Kaplan August Paterno l 
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Firmentreffen der farbigen Art 
Installation von Monika Michels im Verein «Schichtwechsel» in Vaduz 

Huben Sie einmal darauf ge­
achtet, wie viele und welche 
Firmen und Geschäfte an der 
Landstrasse zwischen dem 
Ortsschild «Vaduz» und dem 
ersten Zentrumskreisel in Va­
duz liegen? Monika Michels, 
die diese Strecke als Arbeits­
weg täglich zurücklegt, kam 
dabei die Idee, jene, die auf der 
Strassenseite des Vereins 
«Schichtwechscl» sind, zu 
«sammeln». 

Gerolf  Häuser 

Sammeln  hiess a b e r  fü r  Monika  Mi­
chels nicht  abmont ie ren ,  sondern  
abmalen ,  «ohne  grosse  künstleri­
sche Ambi t ionen»  wie  sie sagte.  
D e n n  nicht das  einzelne Fir­
menschild ist wichtig ( e s  sind insge­
samt  47, die in d e n  be iden  Schau­
fenstern d e s  Vereins «Schichtwech­
sel» a n  d e r  Landstrasse  in Vaduz zu  
sehen  sind),  s o n d e r n . . .  j a  was? 

Innen oder aussen? 
Viele Hunde r t e  Mal  fährt m a n  

diese Strecke, die Landstrasse  von 
Schaan nach Vaduz. N u r  w e r  e ine  
bes t immte  Firma o d e r  ein Geschäf t  
sucht,  schaut  bewusst  a u f  die Fir­
menschilder.  Jetzt,  be im  Betrachten 
von Monika  Michels'  Rauminstal la­
tion «Links und  rechts  vom Schicht­
wechsel» - die in d e n  Schaufenstern 
ausgestell ten Firmenschilder - e r ­
kenn t  m a n  einige sofort  wieder  
(selbst von j enen  Geschäf ten,  in d e ­
nen  m a n  nie drin war) ,  bei ande ren  
ents teht  ein Ers t aunen ,  dass diese  
Firmen auch a n  d e r  Landstrasse lie­
gen: wieder  a n d e r e  h a t  man ,  t ro tz  
des  häufigen Benu tzens  d e r  L a n d -

Monika Michels zeigt in Schichtwechsel in Vaduz ihre Installation «Links u n d  rechts vom Schichtwechsel». 

strasse. noch  nie bewusst  wahrge­
nommen.  4 7  Firmenschilder,  im 
rechten Schaufens ter  jene,  d i e  
rechts vom Schichtwechsel liegen, 
also in Richtung Schaan,  im linken 
j ene  in Richtung Vaduz - stellt m a n  
sich selbst ins Schaufenster ,  d a n n  
gehört m a n  nicht n u r  dazu ,en tdeck t  
nicht n u r  d ie  weisse Rücksei te  d e r  
auf  Baus tyropor  gemal ten Fir­
menschilder, sondern,  schaut  m a n  
von innen nach  aussen,  en tdeckt  
man eine interessante  Spiegelung 
d e r  Schilder im G l a s  d e r  Schaufens­
t e r  und e ine  dadurch  en t s t ehende  
Dreidimensionalitäl .  Ist e s  ein H in ­
einschauen,  ein Himiusschauen, ein 
Wechselspiel zwischen links u n d  
rechts, innen  u n d  aussen, gehör t  
m a n  d a z u g e h ö r t  d e r  «Schichtwech­
sel» dazu?  

Neue Aussichten 

Als  e r s t e r  d e r  sechs Küns t l e r in ­
nen,  d ie  im «Schichtwechsel Sicht­
wechsel-Projekt»,  g e n a n n t  «Schau-
Fenster /Vis i tcnCarte  b l anche»  d e n  
«car te  b lanche-Auft rag» e rha l t en  
ha t t en ,  im Jah r  2000 d a s  äusserlich 
Sichtbare d e s  Vereins Schichtwech­
sel zu fo rmen  u n d  zu  p r ägen ,  zeigte 
Pe te r  Trachsel  im J a n u a r  sein 
«Links u n d  rechts  d e s  Schwarzen  
Meeres».  Mon ika  Michels lehnte  
sich ganz  bewusst  a n  d i e sen  Titel  
an,  als sie ihre Raumins ta l la t ion  
«Links u n d  rechts  v o m  Schicht­
wechsel» nannte .  M o n i k a  Michels,  
in Liechtenste in  aufgewachsen  u n d  
seit l änge re r  Zei t  im a l ten  Vaduze r  
Mühleho lz -Quar t i e r  l ebend ,  ist n e ­
b e n  ih rem Broterwerb ,  n e b e n  

ih r em kulturpoli t ischen u n d  sozio-
kul ture l len  E n g a g e m e n t  seit  bald 
20  Jah ren  a u f  m e h r e r e n  G e b i e t e n  
künst ler isch tätig. Einbl icke  in ihr 
Schaffen,  d a s  stets  a u s  e i n e r  unab­
hängigen Position herauswächst ,  
b o t e n  schon w ä h r e n d  d e r  vergange­
n e n  Jahre  i m m e r  w iede r  über ra ­
schende  (Aus-)Bl icke a u f  d i e  Din­
ge. Auch d ie  aktuel le  Arbe i t  «Links 
u n d  rechts  vom Schichtwechsel»,  
die bis z u m  14. Apr i l  r u n d  u m  die 
U h r  e in sehba r  sein wird, ermöglicht  
n e u e  «Aussichten» - vielleicht auch 
für  d e n  «Schichtwechsel», denn ,  so  
Mon ika  Michels, «die  Schi lder  kön­
nen natür l ich g e k a u f t  we rden ,  auch 
von d e n  Firmen,  d i e  a n  d e r  Land­
strasse l iegen. D a d u r c h  k ö n n e n  sie 
Sponsor  für  d e n  Schichtwechsel 
sein.» 

Mit dem Bus an die Schaaner Fasnacht 
Liechtenstein Bus informiert: Einsatz von zusätzlichen Bussen und Änderung von Haltestellen 

Durch das traditionelle Monster­
konzert der Schaaner Fasnacht von 
heute Samstagabend und die damit 
verbundene Freinacht ergeben sich 
für unsere Kunden ein paar Ände­
rungen. 

Infolge des  Grossanlasses in Schaan 
vers tä rken  wir d e n  Linienverkehr  
mit  zusätzlichen Bussen a b  Mauren ,  
Ruggell  u n d  Mäls. N a c h  d e m  Mons­
te rkonzer t  br ingen Sie diese Busse 
w iede r  zurück. Die  Haltestelle Rös-
sle / Im  Z e n t r u m  k a n n  a b  17.00 U h r  
nicht m e h r  bed ien t  werden; bi t te  
benü tzen  Sie die Haltestelle be im 
Postamt  Schaan.  

Fasnachtsumzug am Sonntag 
Nachmittag, 5. März 2000 

Auch a n  diesen»Tag setzen wir zu­
sätzliche Busse zur  Vers tärkung d e s  
Linienverkehrs  a b  Mauren ,  Rug­
gell, Mäls  und Buchs z u m  Schaaner  
Fasnachtsumzug ein.  

Aus  Rücks ichtsnahme a u f  den  

bel iebten Schaaner  Umzug ,  d e r  
Tausende  von  Besuchern  a u s  n a h  
und fern anzieht,  k ö n n e n  folgende 
Hal tes te l len a b  11.00 U h r  vormit­
tags bis z u m  E n d e  d e r  Veranstal­
tung  nicht m e h r  bed ien t  werden:  
Rössle / Im  Z e n t r u m  u n d  Lauren­
tiusbad. F ü r  diese be iden  Haltestel­
len installieren wir ersatzweise ei­

n e n  Buss top  bei d e r  Kreuzung Wie­
sengasse / Im  Pardiel.  Die Haltestel­
le Schaan Post wird  durch die A b ­
zweigung Zollstrasse / Im  Pardiel 
ersetzt .  

Wir  hoffen,  dass Sie von  unserem 
zusätzlichen Angebo t  regen  G e ­
brauch machen  werden ,  u n d  danken  
für  Ihr Verständnis. Sie t ragen dazu 
bei, das  Verkehrsproblem rund  um 
die fasnächtlichen Akt iv i tä ten  in 
Schaan wesentlich zu  reduzieren 
u n d  wir b e m ü h e n  uns, Sie pünktl ich,  
sicher u n d  o h n e  Stress von  Ihrer  
Wohngemeinde  nach  Schaan und 
wieder  nach  Hause  zu br ingen.  

Ih t  Liechtenstein Bus 
Liechtenstein B u s  

Wr, 

4 ' -P i f' { 

Unser  all inkl .  
Angebot für Sie: 

O Fahrt nach Genf im j 
modernen Reisebus der j 
Firma WMA Touristik yz&r*** 

•a. 

Mit dem Liechtensteiner. Volksblatt, der Max Heidegger AG und WMA Touristik 
zum 7 0 .  

, ? j  fr:;.j£eiserirmin:Donnerstag, 9 M m z 2 0 0 p  

O Frühstück im Bus ä 
Discretion 

O Aktuelle Tageszeitung 
(LVO) 

O Video filme während der 
Reise 

O Eintritt zur Palexpo 
O Apero am BMW-Alpina-

Stand 

W - '  ' ' 

Anmeldeschluss, 4. März 2000 

• • m l  
Anmeldungen bitte an: 

Tel.: +423 / 37015 60 

ANMELDETALON Leserreise Auto-Salon Genf mit dem Liech­
tensteiner Volksblatt, der Max Heidegger AG und WMA Touristik. 

Name / Vorname: 

Strasse Nr. / Ort: 

Telefon: Anzahl der Personen: 

A u s s c h n e i d e n  u n d  i m  Couver t  e i n s e n d e n  an:  WMA Tourist ik «Autosalon» 
Binzastrasse 2 1 5  • 9 4 9 3  Mauern • Tel.: +423 /370  15 6 0  • Fax: + 4 2 3 / 3 7 0 1 5  61  
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